
[Weitere Angaben: https://rlp.museum-digital.de/object/121196 vom 24.04.2024]

Objekt: Der kriegszerstörte Krahnen
(Kran) am Trierer Moselufer

Museum: Stadtmuseum Simeonstift Trier
Simeonstraße 60
54290 Trier
0651-7181459
stadtmuseum@trier.de

Sammlung: Stadtgeschichte, Tell me more -
Stadtgeschichte

Inventarnummer: III 2326

Beschreibung
Wie für viele Künstlerinnen und Künstler seiner Generation stellte auch für Bernhard Hild
der Ausbruch des Zweiten Weltkriegs einen jähen Einschnitt in
seiner Arbeit dar. Der ausgebildete Kirchenmaler wurde als Oberwachtmeister der
Schutzpolizei vom damaligen Trierer Oberbürgermeister beauftragt, die
Kriegs- und Bombenschäden der Stadt fotografisch zu dokumentieren. Auf Grundlage der
Fotos, die heute als wichtige Zeitdokumente im Stadtarchiv
bewahrt werden, fertigte er Zeichnungen und Aquarelle an. Der künstlerische Blick, mit
dem er die zerstörte Stadt dabei betrachtete, macht aus den Bildern mehr als nur
Archivalien. Sein Auge für Bildkompositionen und Details verleiht den Dokumenten
erzählerische Momente. Die verwüsteten Räume werden zu Leerstellen früheren Lebens.

Grunddaten

Material/Technik: Aquarell auf Papier
Maße: 68,9 x 61,4 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1945
wer Bernhard Hild
wo Trier

Schlagworte
• Aquarell
• Gemälde

https://rlp.museum-digital.de/object/121196


• Kran
• Weltkrieg
• Zeitdokument
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